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Benelux
Ab 16.7. wird d.er freie Kapitatverkehr zwischen d.en 3 Partner-
staaten hergestellt. Die Nederland.sche Bank uud. d.ie Banque Na-
tionale d.e Belgique werden ind,essen Maßnatrmen treffen, dami.t der
K.ipitalverkehr zwisehen d.en beid.en $lähruntszonen keinen zu großen
Unfang annim;nt und. die Kreditpositionen d.er 3enelrrxIäader.bei d,er
ßZU sich nicht zu stark erhöhen. Der Kapitaltransfer kann entwe-
d.er auf d.em durch d.ie Zatrlungsabkommen vorgeschrj-ebenen ttrieg od.er
über d.en freien Devisenmarkt erfolgen. In Belgien truss d,er freie
Deviseiriuarkt f,tir d.en Gtrldön.;uad. in Ansterd.an cler freie Devisen-
markt für den belgischen Franken neu emichtet werd.en. Auch Ar-
bitpageggeschäfte aller Art können jetzt ohne Behinderung zwischen
d.en beicien Wäirru.ngszonen getätigt werden. Es beclarf jedooh noch
der Zustiminqng flsr zuständ,igen Behörd.en, urn Neuemlssionen von
l[ertpapieren eines trandes innerhalb eines ancreren [aacles zuzu-
Iassen. An- und. Verkauf von f/ertpapieren kann i.n den 3llährungen
ungehind.ert vorgenommen werd.en, Anleihen inner.ralb Benelux brau-
ohen nicht mehr über die EZU 

iftää"iä:?1,6äo-frl1"täzl
EZU

Insgesa.nt konnte die Schweiz bisher mit Italien, Frankreich, Nor-
wegen nnd. Dänemark §chulden von ,61 MLLL. konsolid.ieren, wofilr
eine sofortige Barzahlung von 9915 Mill. sflß in GoId. zu ernrarten
ist. Dazu- kommt aus den konvertlblen Mitteln der Union eine wei-
tere Gold.zahlung von 12 MitI.$ oder 5215 Mi11. sfrs. Ferner sind.
im. nächsten Jahr die ersten feilrückzatrlnngen auf d.ie konsolid ier-
ten Schulden in Höhe von etwa 50 MIII. sfrsfäIlig. Die Goldru-ck-
zatrlungen in Höhe von etwa i50 sfrswerden einerseits ttie schweize-
rische Kred.itposition gegenüber d.er EZU entlasten, andererseits
aber d.as nicht lelchte Problen schaffen, wie d.iese Rückzahlungen
ohne Stdruagen auf d.en Kapitalnarkt vollzogen werd.en können. Ton
der schweizerischen Quote (Grrrnd.quote plus-Rallonge ) atirttee narch
der nurchftlhru-ng d.er Transaktlonen wied.er 77O MfIl. sfrs zrrr "/:r-fügung otehen 

(Nzz 9.?.1954 Nr. 1sd)
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Das britische Schatzant konnte slch bisher nit 6 seiner DZIJ-
G1äubigerländ.er über die Konacrtldiertug und. AbtriSung sel:rer
Schuld.en einigen. Es betrifft d.ies die Bundesrepublik nit An-
sprüchen von 150 MIII., Belgien rnit 84 trfli1l., d.ie Nied.erlande nit
70 Mi11., Schwed.en nlt 48 Mi11., Osterreich nit 17 MiIl. und Por-
tngal nit 11 UiIl.$. Auf d.iese Schulden in Höhe von 57O MiIl. w€r-
d.en lnzairlungen von 9215 MilI.$ geleistet, d.ie restlichen Schul-
d.en werd.en nlt ei-ner Venzlnsung von |'ft in 7 Jahren abgetragea,
ln trt"],1 cLer Bunclesrepubllk und Östemeich auf iLem Verrechnungs-
weg. tiber d.ie d.er Schweiz geschuldeten 55 MiIl.{, wird. noch ver-
hand.elt.

(Nzz 10 .7 .1954 Nr. 18? )

aochr EZU

Iänd.erberichte
usA.. Die Abzahlungakredite stiegen im, Mai um ntrr 2, MilI. gegen eine

drrrchschnittliche üb11che nonatliche Zunahne von 100 MlII. und
gegen ei-ne monatliche Zunahme von 445 MilI.$ in Mai 1953. Da.mit
stellten sich tlie ausstehend.en Abzahlungskred.ite Ende Mai auf
2Or9 Mrd.., d..8. 719 Mill-.S mehr als vor einem Jahr; di-e starke
Zunahme gegenüber d.em Vorjatrr erklärt sich aus. d.er erheblichen
Steigerung im Laufe d,es Jahres 1953. Die Zunahme d.er gesanten
Konsu.nkred.ite erreichte in Mai gegenüber April 190 MiIl.$. Im
Mai 195, betrug d.ie Znnahme d.engegeaüber 501 MilI.$. Die insge-
ea.mt ausstehenden Konsumkredite stellten sich Ehd.e Mai auf 27,5
Mrd.. rrncl waren clanit un 454 Mi11.$ hciher aIs vor ej-nem Ja]rr.
Der überwiegend.e |[eil d.er Kred.j-tzunahme von anderen als Abzah-
lungskretliten entf ie1 auf d.1e rrCharge Accountsrt.

(szz g;2. 1954 Nr. 185 )
In Ju.ni ist die ZaILL d.er Erwerbslosen gegenüber Mai um 42 000
gestie3en und erreichte 3 347 OOO. Die Zr.maJrme ist jed.oeh weit
geringer a1s salsonüblich, da in allgemeinen zu d.ieser Jakrres-
zej.t d.ie Erwerbsloeenziffer infolge d.er zshlrelchen, nach Been-
dlgtmg des Schuljahres auf den Arbeitsmarkt strönenden neuen Ar-
bei,;slräfte weit stärker zuzunehmen pflegt. Die ZahL der Beschäf-
tlgten hat slch gegenüber Mai sogar in Jrrni un 900 000 erhöht
und emeichte danit 62,1 MilI. Der stärkste Zuwachs zeigte sich,
wle saisonübllch, in der landwlrtschaft. Info
gend.en Geschäftslage hat d.ie Ind,ustrie dauerh
erneut elne 151ahme d.er teschäftigung zv vetz
d.er Rtickgang in Juni gerlnger.als bisher.

(Nr[ 9.7 .1954)

1;
ar^

e d.er unbefrtedi-
ter Konsungüter
chnen, jedoch warei

Im Juni ist d.ie Personenwagenprod.uktion d.er Chrysler Corp.gegen-
fiber Mai um 15 vH gestiegen, während. sich d.ie Erzeugrrng d.er tr'ord
lfotor Co. nur um 1 vH erhöhte rrnd. die Prod.n-ktion d.er General
Motors CorB. um 1r8 vH zurilckging. Die Personen- und. lastwagen-
prod.uktion d.er Chrysler Corp. belief slch im Juni auf 76 +78(142 595), d..s. 46 vII weniger als in Juai 1957. Die Gesamtpro-
d.uktlon d.er General Motors-Cqrp. war mit 311 559 ßSl 238) um
rd. 11 vH niedriger a1s in Juni 1955, w.ährend die Produktir.ln d.er
Ford. Motor Co. nit 17a ,57 (114 774) d.ie Vorja^b.resprod.rrlrtion um
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in, ungef riltr 32 vH übertraf. rm ersten Harbiahr stellte sich d.ie
personenv{agenerz,e\=ul€^L er_GM auf 1161 (1 ,64) tniff . rrnd. d.ie last-
vee",.q,;l*;Tiiiä,"üF-,.34:r* AZZ^(Z:"7.?2fli:.'i"lä":,f,äfi.3"ifrX8l"äf5r-tion I

chen zl\i äiä-e..oTtproiL rr[tion auf 1 ,09 (0,79) l[iII. , also um

z;z;i 

"tt: il;a ge;i'Fiä:i* äffi3 fü*iii'!äliol*- 
hinalsen aur

(Nzz 13 .7. 1 954 l[r. 1 90 )

Das .*rom Rgpräsentlnt enha- 11s. verabschiedete Ausland.shilf sgesetz
äiäfrf, 

-Zafrfirnggn--y9= etwa 7 75O l.1i11. vor, lvovon auf Frankreicii
;äääiairi-Tlöö- urilr. uno- auf Großbritannien t s, trtirr. $ entf .rlIen
werd.en. (st. 10.?.1954 Nr. 3 gg3)

Das tandwirteqnll! s*gp?r ti:il schätzt die Baumv'rolr-Anfbaufräche

am 1 .7.-;G 191951 MIiU- acres, d..s. 79 vil der Anbaufläche des

Vori a.ltres' ( FT . 9 .'l . 1 954 I'Ir. 20 308 )

Die monetären GoliLreser\.-en betrugen 21 925 (+1 )MrII. und d.er

Zai:Lunt"*1rrät''''1äuf l0 15+ (+25O ) MilI'{i'
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+ Bergarbeiterferien (NZZ 13.7 .1904 IIr. 190 )

Der Ind.ex tLer trebenshaltun-g-. (1949=190) errelchte im Mai 116r1
;;;";AGn 115 t2 ip . Apri 1.. Mit Ausnahme elner . 

geringfügigen Er-
ä:fiää-,* Ori'?unkte-im. März ist der Index bisher im laufenden
J atl-t ge suraken ' ( NyT 6 .7 .1954)

:2 *?1, :"31?", 
5sä3"#it 

- "üäeä:l"i*r3iä-3ä'?ä3 friii: läiof"äBo*
It)
rträrrl.$l DeT-Einfulerüber sohuss hat eleh.auf 122 Mi11'. vermindert

äääääüei zol Mül!r$^in .der vereleichszeit 1953.
(NZZ 11 ,'1. 1954 i{r. 1a8 )
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Ead.e Mal emeichte d.ie Zahl der Beschäftigten mit 22r+27 MiI]
elnen Rekordstand, sie war um 85 000 höher a1s End.e April und
212 OOO hciher als Ende Mal 1953. Die ZahL der Arbeitslosen be
trug am 14,6. 239 500 erns«:hI . 12 900 zeitweilig Arbeitslose
Gegenüber Mai ist die ZahL der Arbeitslosen um 49 900 zurückg
gangen.

( Fr 9 .7 .1954 Nr. 2o ,08 )

Die Kohlenförderung war i-m ersten Halbj
un- 1,14J M111. t höher als in der Vergl

ahr m.it 1 16,081 Mill. t
eichszeit 1953. Der Ge-

samtverbrauch war im ersten Halbjahr nit 115r+95 MilI.t jedocL
vm 71273 MLLI-. t höher als i.n d.er Verglelchlrzelt 1953. Die Zal)
der Sergarbelter war aa 26.6. nit 708 000 r:m 8 000 nied.rlger a
in Vorjahr, die ZahL der Untertagearbeiter 1st mlt 29O 800 r.m
, 2OO zuri.ckgegangen.

(FT 7.7. 195+ Nr.2o 306)

Die Neuzulassungen von Personenwagen beliefen sich in April alr
33 234t sie waren urn fast 10 000 höher als im April 1951. In dr
ersten { Monaten wurd.en 13O 51+ Personenwagen neu zugeiassen,
verglichen mit 82 000 in der Vergleichszeit 1953 und 53 000 in
der Vergleichszeit 1952. Die Neuzulassungen von trastkraftwagen
betru6en 1m Aprll 8 248, verglichen nit 8 780 in Mdrz, i-n den
ersten 4 Monaten emeichten sie 35 163. Die Neuzulassungen von
Motorrädern beliefen sich auf 18 475 gegenriber 16 779 5-m März,
in d.en ersten 4 Monaten waren es 53 458,(rn 7.7.1954 Nr. 20 306)

Im soeben abgelaufenen Finanzja-rr ergab slch ein iiberschuss von
55 MIII.rgegenüber einem Voranschlag von 21§ 000 8A. Dieses gtin.
stige Ergebnis wurd.e trotz einer Steuerse^klrn6 von 82 (für d,as
ganze Jatrr 118) MilI.äA erzlelt. Die Steueräinnahmen übertrafen
d.en Voranschlag trm ,4 MiII.€,A, d.ie Ausgaben waren etwas geringer
a1s vorgesehen. Das abgelaufene Finanzjatrr wurcle d.urch stabile
?reise uncl Vollbeschäftigung gekennzeichnet.

( st. 10 .7. 1954 Nr. 3 983)

Das Ernährungs- und. land.wlrtschaftsministerium hat rnit Wirkung
von 1O.7. die während. des Kriegs elngeftihrte Getreid.erationleiun
aufgehoben. Die Versorgungslage ist nach ausgezeichneten Ernten
I.n Augenbllck so Butr d.ass d.as Ministerir:m die Wiederaufnahme de:
Ausfuhr von Reis d.er besseren Qualitäten und eine weltere Sen-
kung der Weinzeneinfuhr plant.

(xzz 11 .7 .195+ nr. 188 )

Auf Konsu.ngüter wird eine weitere Erhöhung d.er Lnportquote um
5 vH für d.as lauf end.e Jahr gewährt. Die Importbewilligungen für
1954.erreichten damit +5 vH d.er 19+8 eingefi.ihrten Güter, äl,so
gl-eiehviel wie in Vorjahr. Da sich d.1e Zahlungsbilanz gebessert
b.at, werden ausserdem d.er Autoindustrie rrcitere Quoten ftir Ersatz-
teile bewilligt, und, ferner wird. dle Einfuhr von landwirtschaft-
J-i-chen Maschinen und. Traktoren sowie von Geschäftswage{er}eich-
tert. (N22 11.7.1954Nr. 1BB) 
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Dänemark Die :'l.egierung irat ejnen Plan zur lösung der Valutakrise aufge-
stellt, für d.essen Durchführung auf d.en Verrvaltungsweg d.ie Er-
mächtifir:ng.rder Parteiien nachgeäucht wirc]. Der PIaä siäfrt u.ä,.
Abstriche am Militärbud.get von 11 vH oder 100 bis 130 MiIl. d.kr
vor. Dle Abstriche am zivilen Anlagebud.get sollen 50 bis 70 Mi11.
betragen, ferner ist elne Prärnienobligationsanleihe. von 100 MiIl.
dkr geptant. Der Autoinport soII gedrosselt werd.en. Einfuhrbe-
schränkungen anderer Art sind nicht geplant.

(xzz 9.7. 195+ Nr.186)

Der Ind.ex d er Großhand elspreise ( t 949=100 ) , d.er von 116 rA imApril auf 13819 im Mai gestiegen war, ermässi;'üe slch im Juni.
auf 13+19. Der Rückgang gegenriber Mal be'';::-'.,;t { Punkte od.er
2r9 vI{. Diese Entwicklung ist ausschliesslich durch d.ie Verbil'-
li3ung der Nahrungsmit'bel verursacht word.en, d.eren Teilindex
rlrr 10 Punkte oder 715 vH auf 122,7 (112r?) n;rchgab. Der Textil-
index der Industrieerzeugnisse blieb mit 114r6 r:nveränd.ert, wäh-
rend die Preise für Brennstoffe und. Strorn einc.r geringfügige Z:u-
nahme auf 138,5 (l3Arl) erfuhren.

(vF g .7.195+)

In der }lachkriegszeit hat d.er Staat der Inüustrie für 580,5 Mrd..
L l^inanzr.erungen gewd,hrt od.er garantiert. Diese Sunme erhöht
sich un d.ie Zuwendungen an d.en ELnanzierungsfon,ls d.er notlei-
d.enden mechanisciren Industrie 1n Hdhe von 85r7 i\4rd.., wovon
29 Mrcl.lzurückgezahLt wurclen. Ungefährt d.ie ilalfte der Staats-
finanzierung karo d.er oberitalienlschen Ind.urstrre zugute.An d.er
Spitze der vom Staat finanzierten Industriezweige stand. mit 1 18
lMrci. die l,laschinenind.ustrie, gefolgt von d.er bchwerind.ustrie,
die 78 Mrd..-L erhiel-t. Die Seetransporte wur,ien mit 69 Mrd.,
d.ie Stromversorgung mit 62 Mrd.., dle chemische Industrie mit
1B Mrd.. und die fextilindustrie rnit 2 Mrd..I, finanziert. Auf d.1e
ErdöIraffinerien und d.em Bergbau entfielen je 15 Mrd. und auf
dle luftf.:hrt 1J IVi14.1.

(xzz B. T. 1 954 Nr. 185 )

Infolge der ungdnsti,en rVitterungseinflüsse',2-,-hrend der'rTelzen-
wc,.chstumsperlod.e wird die d.iesjährige Brotfruchternte weniger
ergiebig ausfallen als im Vorjahr. Die a.ntl-ichen Ernteschätzun-
gen veranschlagen den Rückgang der lit/eizenerzeugung auf 1{rI vH,
so d.ass ein airtrag von 77r35 Mill. q erwartet wird. Dlese Ern-
teprognose v'rird als zu pessimistisch beurtellt, günstigere
Schätzungen lauten auf 84 M111. q. Die Abnahme d.er Roggenerzeu-
gung wird m 5r9 vH auf 1r21 MiII.q, d.er Gerstenprod.uktion rrm
7r1 vl{ auf 2r9 Mill. q und. der -tlafeterzeugung 

r.rm 7 vH auf 5167
MiIl q angenommen. Ferner wird. ftir Frülmais mit ei-nem Ernteaus-
fall- von 1112 vH auf 2519+ Mi1I.q gerechnet.

(xzz 8.7 . 1954 irr. 185 )

Die Kammer hat ein Gesetzesprojekt gutgel're i ssenr das den Erlass
d.er Ums;tzsteuer bei der Ausfuhr be-rtimmter Industrieprodukte
und dle §chaffung elner Ausgleichsabgabe zu L;sten d.er Import-
güter vorsiehu. Letztere wlrd je nacn der i/arengruppe 1 bis +
vH d.es Importwertes betragen. Die Erhebung einer Ausgleichsab-
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noch s

Italiea

Sohweiz

gabe konnt einem Schutzzoll glelch und. dürfte slch praktisch
wie eine Erhöhung des Zollniveaus auswirken.

(xzz 8.'7 .1954 t'tr; 185 )

In Mai ist der Export auf 7519 (April 7812) l,[rd. u.nd d.er Import
auf 121 ,9 U71 ,1) Mrd..l gesuaken. Im Vergleich zur entsprechen-
den Vorjatrreszeit lst d.er Import in d.en ersten 5 Monaten um
1Or2 Mrd.. od.er 116 vH rrnd d.er Export w 37,9 l/ird..! od.er 1Or5 vH
gestiegen. Das Aussenhand.elsd.efizit hat sich von 281 ,7 Mrd.auf
tl{ Mrd..L od.er un 9,8 vH verringert.

(NZz 13 .7. 1 954 Nr . 1 90 )

Jusosla-
-F-

w].en Künftig sollen die Investierungen sofern sie nicht, wie Stre
senbauten, Rtistungy allgemein bund.esstaatllchen Interessen d.ie-
nen - aus Fonds fliessen, die aus d.em Devisenrückhalt und. Devi-
sengewinnen bei d.er Nationalbank entstehen. Investitionen werd.en
nicht mehr aus dem Staatsbud.get zugetellt, sond.ern kreCitfähige-
Unternehmen a1s verzlnsbare Anleihen im Meistbietungsverfatrren
gewährt. Nur be#.ht aber zwischen der Nachfrage nach Investi-

ti.onskrediten und. d.en vorha:rdenen Mitteln ein bec[eutendes Miß-
verh:Itnls. Den Ausgleich führt eine interne Zwangsanleihe her-
bel. Zu d.eren Zeichnunsen wurd.en alle Unternehmen mit Beiträgen
bis ztt 50 vH aus ihren freiverfügbaren Fonds herangezogen. Die
Eo gewonnenen Mittel ermdgl-ichen eine l'teiterftihrung und. Fer-
tigstellung berelts begonnener Investitionsarbslten.

(xzz ) .7 .1954 Nr. 186 )

Der Index der lebenshaltung (August 1939=100) errelchte End.e Ju-
ni einen Stand. von 17Or5, gegenüber Ende lfial ergibt sich cine
Erhöhung u.m 0r2 vHr d.ie d.urch heiserhöhungen für verschiedene
Lebensmittel bcdingt ist. Der Index d.er Grosshand.elspreise
(August 1979=100) ärhöhte sich gegenüber Ende lrfai un-Or5 vH auf
21 4r9. Ausschlaggebend für d.iese'Aufwärtsbclregung waren haupt-
sächlich höhere Durchschnittspreise für Schlachtvieh, El-er,
Speieekartoffeln, Kaffee, Zucker rlad KaLaobohnen.

(Nzz 9.7 .1954 Nr. 186 )

ttTeltwarennärkte

I[enn auch die nelsten Märkte fiir agrarische Rohstoffe wei-ter
4ach unten od.er mindestens uneinheitlich tend. -erenr so war d.1e
Preisbefestigr.mg von a^merikanischem lrtleizen in Chikago und. New
York lmmerhln bemerkenswert, da d.iese Märkte wied.er einmal den
frend. des Weltweizenmarktes mißachteten rrnd, ihre elgenen tltlege
gingen

Die ?reise an d.er New Yorker Kaffeebcirse waren leicht ged.rückt
und dle Iend.enz ia ganzen rrneinheitlich, im wesentlichen d.ürfte
d.ies aber auf d.ie augenblicklich geringe Nachfrage d.er anerika-
nlschen Röstereien nach verfrigbarer rVare nstuckzttführen sein.-
Auch der New Yorker Kakaomarkt verzeichnete eine vorübergehen-
d.e Schwächetend.enz.
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noch a lTeltwarenmärkte
Die ttVollmärkte in d.en britischen Domonions sind. mlt clem 1 .7. in
eine zwei-monatige Sommerpause elngetreten. Die weitgehend. sta-
bilen Prclse auf dcn tlttollmärkten werd.en voraussichtllch auch
d.ie Eröffnung d.er neuen Saison bestimmen. Kcinesfalls dürften
d.1e ged.rickten Preise für ivlerino-vTolle auf d.er letzten Londoner
lVollversteigerung über die bemerkenswerte Stabllität d.es hlark-
tes hinwegtäuschen. Baumrrvolle tendierte in i'trew York immer noch
rrneinheitlich, hat sieh aber auf Grund. d.er vorliegend.en 1. amt-
lichen US-AnbaufLächenschätzung leicht befo-,tfgb. Trotzd.em wlrd
das US-Baumwollangebot in der komnenden Salson raehr als ausrei-
chend sein.

Die fcstc fend.enz an den Kautschukmärkten hielt'an. Die ktirz-
l-ich erfolgte Heraufsetzung dcs amerikanisciren Prelses fitr
Butyl-Synthese-Kautschuk hat d.en Markt, d.er sich schon selt
einigen \,'ilochen in einer steti.gen Aufwärtsbewegung befindet,eine
aussergewdhnliche Stütze gegeben. Anlass zu d.iesem Aufwärtstrencl
am Kautschulmarkt gab d.arnals 1m wesentllchen dlc grund.setzlictre
i{.nd.erung Ln der stätistischen Position vcn Kliutsc[uk, die slch
entscheid.end verbeseert hat. Natütllch spielt clabei auch die
poltische Bntwicklung in Indochina eine gei'risse Ro11e. Die wei-
tere Preisentwicklung d.tirfte davon abhän.;en, ob auch d.er Preis
für synthese-Kautschuk, Qualität GR-S, der mi'c Ocm für Natur-
kautschuk unmittelb-ryin Konkurrenz steht, als Butyl-Kautsciruk,
über krtrz od.er lang erhöht wird oder nlcht.
Die Vcränd,er
ring. Kupfer
noch feste T
profitierte
treten des I
rückIäuf15en
lauten<}e Pre
neucn Preiss
auf 759 (9.7
hat auch dle

ungen an den NE-lrietallnärkten bliebedziernlich ge-
verzeichnete bei angeepannter Vcrsorgung immer

end.enz. Blei und. Zi-nk- lagen stetig. Der Zinnpreis
weiterhin von d.em j etzt wohl gesicherten Inkraft-
nternationalen Zinnabkommens. A1lerd.ings haben d.ie

Zi-nnbestände d.er Lond.oner Metallborse urld. h.iher
ismeld.ungen aus Slngapurmit den Anlass zu iLer
teigerun§ an d.er Lond.öner Mete.Ilborse von 753 (2.7.)
. )€ je Lg/t gegeben.Das gesicherte Zinnabkommen
übrigen l{etaile meist giinstig beeinf lusst.

(02,.'wz. 1 4. J. 1 gl{ Nr. 55»

DZUWZ = Deutsche Zeitung und Wirtschaftszeitun3,
Iimes, IIYI = New York Tlmes, NZZ = Neue ZürcLter
Statlst, VF = f,a Vie Fra-ngalse
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Zeitung, St'-


